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SCHNITT/BEGRIFFE

Feinabstimmung der Schnittpunkte durch Verlängern oder Verkürzen einzelner Clips —

Mikro-Editing für perfekte Übergänge.

Technische Details Moderne Schnittsysteme bieten drei Grundtypen: Roll-Trim (verschiebt

Schnittpunkt zwischen zwei Clips), Ripple-Trim (verändert nur einen Clip und verschiebt

nachfolgendes Material) und Slip/Slide-Trim (verändert Timing ohne Gesamtlänge). Professionelle

Systeme wie Avid Media Composer arbeiten mit Trim-Auflösungen bis zu einem halben Frame (12.5ms

bei 24fps), während consumer-orientierte Software meist auf ganze Frames beschränkt ist. Die

Trim-Funktionen nutzen J-, K-, L-Tasten für dynamisches Scrubbing mit Geschwindigkeiten zwischen

1x und 32x. Geschichte & Entwicklung Das Trimmen entwickelte sich aus der mechanischen Filmmontage

der 1920er Jahre, wo Editoren Filmstreifen physisch kürzten und verlängerten. 1971 führte CMX das

erste computergestützte Trimmen mit dem CMX 600 ein, das präzises Frame-genaues Arbeiten

ermöglichte. Avid brachte 1989 mit Echtzeit-Vorschau und Dynamic Trimming einen entscheidenden

Schritt für das digitale Trimmen. Seit den 2000ern ermöglichen moderne Codecs wie ProRes und DNxHD

verlustfreies Trimmen auch bei stark komprimierten Formaten. Praxiseinsatz im Film In "Mad Max:

Fury Road" nutzte Editor Margaret Sixel extensives Trimming, um aus 470 Stunden Material die

finalen Action-Sequenzen zu formen - einzelne Explosionen wurden um 2-3 Frames getrimmt, um

maximale Wirkung zu erzielen. Bei Dialogszenen wird typischerweise um 1-8 Frames getrimmt, um

natürliche Sprechpausen zu optimieren. Der Standard-Workflow beginnt mit Rough Cut, gefolgt von

Fine Cut mit intensivem Trimming der letzten 10-15% der Schnitte um jeweils 1-4 Frames. Vergleich

& Alternativen Trimmen unterscheidet sich vom groben Schneiden (Cutting) durch millimetergenaue

Präzision statt großer struktureller Änderungen. Slip-Editing verändert Clip-Inhalte ohne

Schnittmarken zu bewegen, während Trimmen ausschließlich die Schnittmarken modifiziert.

KI-basierte Tools wie Adobe Sensei Scene Edit Detection automatisieren grobes Vorschneiden,

ersetzen jedoch nicht das manuelle Fine-Trimming, das nach wie vor das Handwerk erfahrener

Editoren erfordert.
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